
ti� 
ýý.,. ý, ý 

drLiake wegg©la©aen wanden. 
£etor. Eichel : Ich bin dafgloichen Aneioht. Aber'hier ist IMMM 

etwas hinzugeftigt worden: Das ist der Kernpunkt. 

r. B Was der Ausschuss genehmigt hat, kann ich nicht ändern. 

tor ºI i chel: Wenn der Herr Präsident sich nicht herbei läset, 

und wenn der Ausschuss nicht korrigiert, erkläre ich hier 
meine 

öffentlich, dass ich Zustimmung zum Protokoll nicht gebe 

und erkläre es fUr unrichtig. Wenn keine Korrektur erfolgt, 
meine 

nehme ich Zuflucht in die Oeffentlichkeite 

loh kann nichts anderes bezüglich Peter Fiohel sogen, 
dann er nicht dafür go timmt hat, ab er" 

enge 
nioht, dase er da.. 

gegen ge J timet hat. Bs wurde keine egenprobe gemacht. 
ZPJAL 1agh : Ls steht auch nicht im Protokoll, dass ich mekxmale 

COsagt habe, warum iah nicht für das ganze Pinaazgeoetz e ti=e*, 

Z,. Book: Dae steht mehrmal© drinnen. 

l'et rr i oheý: ioýi habe genagt aus -welchen bevtimmten enden 

ich nicht fft das Qes)c, �tz . etimme. Es bezieht sich nicht auf 

Art. 4. 

Bo : Bezt3. glith Kaiser werde ich mich erkundigen. Bezüg- 

lich Peter BXohel giebt es nichts riohtigzucLallen. 

Aphl_ degi Lgmdos-A. usuvhuaos. 

Herr -PrUmic3entY 
leine Herren AbSeordnetent- 

I&uRch Art. 79 der Vorfasmig hat d' r Landtag in ceinor I. 
sltzung die suhl der Regiorung, das ist zweier Iteg. Räte 
Und ihrer Steilvertreter, vorzunehmen. Nachdem die wieder.. holten Vorsuahe, dieeo_VWahl vorzunehmon. 

_goeoheitert 
sind, 

am die Isaridtßgesitr. 4ufflen 
vom fge" und 11 

" 

aber und 15. M3'1rr durch das Abtreten von 6 Abgeordneten 
beýchäusamunfähig wurden, hat sich die fürsti. Regierung ver- 
anlasst geaehen, Seiner Durchlaucht dem regierondu, n Herrn 
von der Situation 33orioht zu or: )tatten und sich die nötigen Vollmachten zu orbitten, den Landtag aufzultisei, wenn nicht heute 
noct= in lot:. tor stunde eine VJnhl der Reg. Rate möglich worden 
Sollte. Dies ist nicht der Fall. Ich werde daher den fliretl. 
Auftrag vollziehen müssen. Die Unmöglichkeit d or Wahl dar 
Reg, J te ist erheblich genug, um ý-�emt&se Art. 48 der Verfassung 
zu diesem Beoohlusse zu gelangen. Der Landtag ist durch die 
fortw hrEr de Besohluscuntilhigkeit in der Erfüllung einer ver"' 
fßor'Ungax taeigon i flicht behindert. Nach Art 72 der Verfassung 
ißt Ihnen vor der Auflösung noch. Gelegenheit ztz'Wahl doe 
Lnndosauasohussoo zu geben. Ich lade Sie ein diese Wähl vor- 
zunehmen. 
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ý. ' i, fi, 1i11ex "I oh komme nool1 Qi zamF. °. l atz C. ie Rag " Rnttt 

zurUak. 

Am zýonntr-ge nach dQr Wahl hat in r4ioinar, lýause eLno Ztäs(: it1ýmen- 

ýun. ä't utü"i; tgefuxiüan.. 'äir haben als 

ltegir.: run; srat zu ivUi. an und Dine Rbo*+ý; zng -- 2: cxxcýa" und , m9. vh- 

a- an die : tlýý; le3uiý zu k74itndaneL`JCaýtýJTl ý Boeprüghuns; Mil, do 

, YL7chai. t. : iJ. as ist gb: ýzxýsherH. 'Wir geben un2exa ogen ? ýi*('. 

-<: e_g. lzý. t asicl den =ctoý. eý°r ; ý4or. ie: ýion baäý.: ý. nt. itarý" kdg, eh 

ý, ecýýrüýlxurýý ; -azt aiagte una, er werde bioh bdmüiien, (1000 die 

der ßf4h:::? reit zuz tende komme. D: i©:, a h4'1 Vox- 
ix 

-0: 

L 

IL 
on 

("rat dem ikýf°;. :,. lrjf c1.: s' Vortriauer,. zaor 7o. n uns 

vi. tviel ver1angt.. iedc-z" tiro. f. o:: "a wir nirt? mr xar'ti: i- 

Ab; oord. n©ta. Vic Regle: r. un. g hat nich NZ EM stark io 
bý 

yýi Yiý 
ý: ns sý cc. . KA M"< (Wý" ýPeý; iaruxýý. iai z. ýýa Mw V'ol'�ýpýrý; oý. ýý<ý. ý. , eý 

uiic; : urgorpa: rtoi unmupiioh d, 65ý Ragto: ý-ung dL: s Vortxauazx &uo- 

; rtt.... 3ý3: ¢"ýý. i1ý. 

UQ'k? Q7E' don Pua¬t J%, t)g. Rvtw4h1 Iot vial gJ. Obýt21 goo. 
:. ýrrouhen worden. ruabon u. ns,. ron 3ýL.: 1Jid;: 'tex,. nia. l'V bohtumen. 

; i, 
qq , 

nä 

p{i. 
i. i^{'; ý: 

ý 
iw3'w 

y ýM jedý': s : ̀ ý. EßC$ 4 eý3ýeaC3I]YtlYýti{. ýäý. 
iq yJ. ýý ý1ý+ýo.: " ý, o. L Q1'i d'ýJ, {Zp, 

fýný dar unN 1: z,: kjtp-- der Halm a., r l. trý? ýri s, 3. n tu- 

C , j. :z Lr#rý it 

Jir sollen einew ýý ära: ý wählen. .ý . ºa :; iibt au 7C1ä. Cýý ;,. Jý: 

1; ön. neti, wir zubausa© bleiben» 
, 
Ich 1eý. e heute +. 7iý'1cr : Lu dur 

Zeitu3ngs läfln Llup3 ialig säoiz vor ýý ýºu, ý1<.; ýuc 43C2lÄýaauil. Um einer Z 

ein politi=. aher sk- t' i180 t®ý-- 

13-Loin , Aoht. it e© ot-ma x, ooi: taýchýý: v-nr. t, akorme? I. Dsuo ran 

Ovoixe A'bgeox"dzEtan ihr (P. 1tee : poiit nicht giobt: 11-11~1 bozollloran. o 

&, s sic oinon VdroucaxL zum i'akxg"ltfti®d4n.. 

,irr beben die lüä. tk: i Q zum Frie, ý an ge bo ten,. Ilm In t zai skt cant 
t; GC, Ceq, akuotaQn. Loll 

4,0 es heute zur AufliSsý, trtZ, ktxý: me: r, -- ýý ýý fý: Lci 

Minderheit lohnen jQ{"s0 'YQIEýit'ý4rVýýý r_1bs lu: bQk £ý-T?. ; ý1¬ '1'"ý 

Icuaentar: it3 ciYie Regierung und , hen koa. ýmit una nicht eiafigr, gen jirawA 

1t oik tt-: tf ri ed ezl. 

Wir sind bareL t zu arbeiten. Nur d'» Jktgegpnkö=®n hat, ge-- 

ý 4- 
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ein 
fehlt. Wir haben erklärt, wir gehen rauf nichts- ztuoret der 

Reg. ißt. Auf der nächsten Ritzung ham das fauegeoetz und 

die K. las: �enlotterie. Die Lotterie war une sehr peinlich, das 

tttr:.. tl. IIauegeiiotz weniger. Wenn wir nicht L ür die Lottei±o 

eingetreten waren, wäre dor Landtag in 8 Tagen aüfgelöet ge- 

wesen . Es wälre ein beeonderos lemra geworden: Die 6 Abgo- 

ordneten des Untorland. oo nehmen die Vordie$tnmögliohkei t wag. 

Ich botrochte die Lotterie für uns u le eine Pt11opwie schon 

Co : gt. lir cind nicht hinein of Alen. in hot sogar Unter- 

schriften gesammelt. Mir km vor, en war fttr die Mehrheit 

Wie ein Blitz vom Tlimmel, dass wir rauf die Lo$ttrie eingetreten 

sind. 

In der letzten Sitzung k a' die Seuchenbekämpfung . Vor- 
. 

erst standen die Mitteilungen, die nach meiner Ansicht an 

den Sohlues gehören. } ir haben beantragt die ;, unkte 

Reg. Rat und Seuohonboldinpfting umzustellen. Wir wollten 

Ja ürbeiten, aber es w rdo uns versagt. Bei der- Abutimmung 

Waren 6 für utissei.: en Antrag und 6 fUr Beibehaltung der 1agee. 
- 

Ordnung. Der Präsident ontsloh'io ! dann für letzteres. 

Das lässt tiof blicken. Das heissttl 3ioh braucht man über- 

haupt nicht. Den Punkt SeuohenbokUmpfung hätte können die 

R©Cicrung in ihrer 'ompetenz regeln. Die Regierun; ist vol: 
für 

pflichtet BXU die euohenbokUmpfung allen zu tun und im 

Nachhinein dem Landtag Bericht zu erstatten. 

So mu: a 3te es zur AuflUsung kommen. Ich betone nochm. alsi 

Wir lehnen jede Verantwortung ab. Lieber in fron untiorgehen, 

als in Unehren bleiben. 

t" Battlinor hat vielerlei gosproohen. Er nennt sich 

Partoiabgeordn©ter. Wir sind Landes-Abgeordnete, für uns 

Stoht WVohl und % �oh des Fand. ©; über der Partei. Dieuer 

Skvndal, die� e Kommödie wird legen einer L1eroon aüfge- 

eUhrt t Ich glaube nicht, d¬ae u alle so stimmen ill rdon, wie 

sie utimmon, wenn eia nicht beeinflußt wären, sondern wenn 

eie nach ihQr freien Uaberzvugune, stimmen TU--rden. ýD5 
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. 
ner v�. gte: Ich dürfte nicht nach ßchfa; ý, n- ich würde äohlüge 

bekommen Das best tief. blioken. Diessor Ilerr Abg, ist noch 

weiter gegangen. Es ist eine Kommödie ersten Ranges. 

Der gleiche 13attlin©r, der heute sprach, hat damals selben 

genagt ,q es ist besser man nimmt die Lotterie voraus und 
dann die Rg. Rat-Wahl. - Er und ich erfind s. zte, zur ilivo: rhandlung 
in dea" Lottette-ziuohe bettimmt worden. 

Es ist bald gosý; gt: `r lr lohnni jodo Verentwortung ab. Dabei 

'verlangt man und diktiert man. 

Wir haben kein Vertrauen zu Eurent andidaten. Es geht gegen 

unsere Ueberze ng und vväre Selbstmord. Ihr habt die frd. e 

prahl, einen Mn aus ch zu be<, timmen, - ein Mann'der mit 
der Regiejung zu 3 : mmenarbeibt, ubor nicht Streit und Hader 

bringt. Daß:, muss verhütet worden. Das ist unsere Fflicht, im 

Interesse des Fried ean des L&ndo 

D�z Volk wird daa Richtige treffen. Nicht jonde, die 

dis Partei über dc , -., u Wohl des Landes s tellen und nicht einige 

Gröseen werden siegen, sondern die. Vernunft . Der Sieg 

gehört der guten U Sz; {ohe, die voxwtits strebt. 

Qtoohel: Es kommt mir vor, ale ob der Vorrodnerj einiges 

. sovej otunden habe. Wenn Battliner ges&Lgt hat, das, er sich 

al$ Partei-Abg. fiihlt, hat er d au in guten Treuen gesagt. 

hat nicht gesagt, daoo or sich nur als Partei- Abg. fühle. 

Ich rýuas feststellen$ dass uns das Lea doainteredae viel höher 

8toht als das Parteintereeaey-i 3- vielleicht viel höher 

ale bei gegnerischen Abgeordneten. Wir fühlen uns in erster 

Lini© als Lsndos- £bg. 

Wir haben unseren Ke, d. & t-Kandidraten aalbe3 aufge stellt. 
'e1r haben uns nicht mi Leib und Soble verschrieben, eondmn 

in freier Wahl, als unser gutes Recht, den Mann gewählt. Wir 

bex mehrmuls betont, dass wir die halbe Wähleroehaft, haben, 

Wenn sich die Kraft gleiohmasoig auuriirkonwUrdoK, hätten 

wir die habben Vertreter. Durch den bo: tohonden Wahl-Modus 

1et es Undare eekommono 
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Ich muse widersprochen, wa , derVorredner von der reahl der 

Porson sagt. Es handelt sich nicht um die Person. Es' handelt 

Dich_ darum 'ob wir unser gutes Recht erhalten oder nicht, 

Vogt hat von einem Diktaturfrieden gesprochen. Wir haben das 

schon öfters richtig ge: tellt. Wir haben gesagt, dass wir 

die Veraantwortgng M2M tragen, wenn wir unseren 8andidaten 

drin haben, sonst können wir ste nicht tragen, - man ©oll uns 

also heute keine Verantwortgng auflegen. wahrocheinlioh glaNkt 

man, wir seien nicht feig eine Verantwortung zu tregau. 

Dte Zeit wird zeiggn, wo die Fähigkeit liegt4 

iiir sind auch noch heute bes, eit zu r. ýrbeiten- aber man 

Will einfach nicht. Das Volk soll nun entscheiden. 

Vogt hat gesagt, es wird zum rechten kommen. Ich glase 

es auch. Wenn nur Volksparteileute kommen, haben wir keine 

Verantwortung mehr . 

Vogt hat gesagt, ein Abge der Blirgerpartei würde nicht mehr 

OUrch $ohaan getrauen, - so habe or gesagt. Das bin ich. 

Damit ist nicht geeggt 9MMEN dass ich mich furchte, sondern 

damit wollte ich nur die Stimmung der Wähler festlegen . Nicht 

dooo er glaubt, wir haben Vorpflichtungen'-wir haben uns nie- 

mand verpflichtet . 

Es handelt sich nicht um Personen- es handelt sich um das 

gute Recht, um, daue Prinzip. Wir waren bereit zu arbeiten und 

Bind auch heute noch bereit. Es ist mir unerklärlich, wie 

8. D-- dazukommt, heute den Landtag aufzulösera- Es soll 

80 recht sein. Das Volk soll entoohetLden. 
ettl orýIch ha''e froher oft Gelegenheit mit dar Regierung zu 

- 
In 

Vorkehren. Man sah nicht auf Personen. Mir fallt heute sehr auf* 

lýUru* Dr. Marsar mioht? Ich bin tiberzeugt, dose bei der Re- 

gierung alles stimmt, aber ich kann die Steifheit der Mehr- 
feit In der Frage mir nicht erkläron-, s arum nicht der, wenn 

allen in Ordnung ist. $s ist heute die Meinung im Volke 

drausA2en : utimmt etwas nicht ? 
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r .e: wir kennen keine Personenfrage, wir kennen nur die 

firage des Pxinzipes der Vertretung in dar Regierung* Der Kan- 

dielt: don wir aufstellen hat unsex Vertrauen und der soll hinein. 
ý ßettliner hat gcs,:, irts warum wir den I. Marxer nicht 
drin haben wollen. Ich gl tbeg wir haben unter 4 Augen davon 

6ooproohen und wollen den Schleier jetzt nicht lilfteni Ich 

Glaube, auch DattlinerU könnte aus reiner ueberzeugung 

niojt ft r Dr. Llarxer eintreten Dan letzte Verhalten das Kandi- 

daten war nicht engoýtenjdas er das Vertrauen der Volkopartei 

©Zh alten könnte* Der ? zerr soll sich andere bowl hren, wVielleioht 
kommt dann das Vertrauen. 

Co sci Leine Pessononfrage, lagt man. Aber wes man 
eicht z2itzh u einigt, 11lÜi't aan davon. .: it dcm Davonla*: fen 

kommt man nicht votwUrts. Besser istrdas VolIc sondeit neue Leuto, 

die zusammanarbeiten. Dcaa TAnd soll siOh weiter nicht IMMERO- 

NNIX bloeatallen mit Leuten, die davonlaufen. 

Qgf: Peter Biiohel, eagt, es sei ihm unerkl, drlieh, wie Seine 
krohlauoht dazu komme den Landtag he2ate aufzulösen. 

Di0 Rogj.. orung hat den Antrag zur Auf1t Bung 8eetollt. "-Die - 
Auflösung erfolgt auf `rund Art, 48 der Verfassung, 

Iah habe, wie Sie wissen e mich zur Frage der üeg. Ratsweh]. 

in den Verhandlungen im Konferenzzimmer und euch hier im 

Landtagssaale bisher nicht geäüaoort. %Ieine Worte heute 

haben deshalb auch nur den Karaktor einer äittoilunggIn den 

gehabten 4 Landtagssitzungen konnte die Regierung nicht be- 

stollt warden. Der Zustand ist verfasoungewidi*gögeine Durch.. 

1auaht, der wir pflichtgomiles die Lage bori©hteten, hat uns 
boauftraggtain seinem 1amen, falle die Zahl in lo-t; zter Stunde 

nicht zustande kommen soll te, den Landtag aufzu3. öoon. Th a Volk 

soll dann ontoohoidon. 

iol : Iah nehme die Aus: tUhrsngen zur Lern ntnio. D(-, r Landes- 

türst konnte in dem Falle nichts anderes tun. 

darum aber Iät der Herr. Rog. Chef e© ohne weiteren auf den Antrai*, Bekommen ist, -ist mir ein Riitoel. -- Der. Herr Aeg. 
Ulla' , uois i, daso eine Eingabe an den Für.. iten gemacht wordenißt$ 
man möchte uns zuarvt hören und eventuell 
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einen Priemen zur Vozuittolung horsenden. 

Herr Reg. Chef hat von der Eingabe gewusst : l. / durch uns 

selbst 2. / von Wien aus. Seine Durohlauoht wäre sehr wahr' 

sohd. nlioh geneigt gewesen, einen Prinzen zur Vermittlung zu 

senden, wenn nicht die Regierung i)re Ansicht in anderer 

Richtung geatte;. ert ht#tte 

Wenn sich auch der H. Reg. Chef der Erörterung der Frage 

der neg. Rate - Wahl ferne ge#. alten, so hat er doch ind©r 

Sache auf die:; e Weise eingegriffene Das will ich nicht rtigen, " 

sondern nur feotstellen Wir wUren noch ztt Verhandlingen bei 

reit gewesen, - vielleicht hätte sioli die Lage geklärt. Von 

einem Abstehen von-Dr. Marxer könnte allerdings nicht die Rede 

sein: Manyrf hätte das letzte Mittel versuchen mUsaen - 
Nun soll denn das Volk entscheiden. 

Unser Kandidat muss unsor Vertrauen haben und wir selber 

würden thm zuerst das Misstrauen ausspzoohen, wenn er sich 

nicht bewähren sollte. Wir übernehmen die Verantwortugrig 

für ihn. 

attliner_ Ist vielleicht das Schreiben aus iien, das die Auf- 

lösung beauftragt, schon vor der letzten Sitzung eingelangt? 
loh habe kein Datum gehört. 

C eZ: Fa ist nach der Sitzung eingelangt. 

fiter B oh®1: Ich glahhe das Datum v. 17 d. M. gehört zu haben. 
tue 

_Ch 
ja- Auf die AuefÜhrungen Peter DUoheis zurtiok . 

kommend: 4e"e haben geeggt, wie kommt der Reg. Chef dazu nach 

m'ien den Antrag zu stellen. Ich muss hier feststelleng dass 

die kollegiale Regierung das Belegramm beschlossen hat. Mir 

f4, llt auf, dass man die Verfaseungem te., gigkeit der äiandlunges 

dor uegierung in Frege zu std lein vereuoht Naoh den 4 ergebnis- 
losen Landtagssitzungen war die Regierung nicht nur ber. echtigt%; 

sondern verpflichtet, den Antrag zu stellen: 

Bezüglich dnr erwähnten Eingabe an den FUrutent Ich habe 

längere Zeit nichts davon gewunst. Ioh habe erst gelegentlich 

einen privaten Beý., uohes bei einen Abgeordneten davon erfahren: 
bý 
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Am triebe on Morgen kc ein Bericht darüber von der 1 abinette- 

kanzlei. In mina Gantbaune habe ich einreal gehört, on ©olle 

ai. n Prinz Ion oni Der Regierung wurde aber offiziell Leine 

Z tnie groben, denn elan nach Wien gocohriobon habe* 

c, oýra soil ein Pr*n kkos man, wenn keine _', 3t licthkoit einer Ver- 

s 'Lad: gtuag bootoht? 

Ich wtl o in der Lage mehr als (*non von MM den Vertretern 

der lindorhoit aufi nennender mir nagte: Tlir geben absolut 

nicht nachiwue soll ich da dem ttr; 3ten andoron sagen? Da$c 

er gerne eine Vor, töndigung gehabt Mitt©, eat©e iah auche 

for Rogiert g enthalt man due Vertrauen vor, - und nun 

wollen "io mir die jetzige Lage in die : o2huhe cohioben: 

äi. o even, Sie waren eventuell zu Verhandlungon bereit? 

Dazu let au nicht zu cpttt; ioh bitte alle Abgeordneten dringend 

cicn Weg der Verettlndigung zu auohen. Die : itztuaqg kenn auf 

einige Stunden untorbroohen eerdon. rm soll ein Abgeordneter den 

{". ntrag steilen. Niemand liegt mehr an einer friedlichen 7, aung 

Du mir. 

rtwn. ý poretinlichea: Ich habe mi. ah damals aus den Zonforonn- 

ZImmar ontfornt, alt dor Vorsitzende Gananer an die Minderheit 

die rage atollto, ob eia mir d an Vertrauen anasproohe. Die 

konnte mir da© nicht, also bin ich kaam der geeignete Z mit zur 
ý'Qrnltteý2U. 

dcr konnte die Regierung nichts andore: i tarn, ale was 

EI: to getan bats den Antrag zur Landdtagnanfl. tiaung sat stellen. 
Iah Mitte gern den frieden ge6oh. 

Uo VornU-rfo odor Vordtsohtlemgen i2ü:; ote ioh mich gene 

ahorgiooh rjohresn . 
ý: am üio glGubon, eo liesse aioh noch In letzter Stnnde 

IIiQ : Gage rotten - ich bin bereit ooY'ort oin Toleer= nach 

. 'ion au ßond©n, daoo die AuP3t3nung heute noch nicht erfolgen 

4oll. Ioh richte an Sie allo den dringenden Appoll der Vcretttndig. uag. 
Q; C ala ýº, ýoh glatdle iM bin mieavorotanden wordon. Iah babe 

eUed,. ýfxcklieih botont, dann wir von k, re tlaar. roz nicht lanacn. Be 
lieaoo ni oh vielleicht eine andere Kltirtuig i'i. ndon. -"i°: ir haben im 
ýZonferernsairmlor botont, de3ea wir an unooroa Iiorzn kteg. Clief nicht 
rttte. tn wollon, rdee-, wir uns aber zu einer offiziellen itor- 
trauerneksur: dgobung im la.. ýdtasge nicht ontoohli, eaoen 
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können. Dr: e sind; zwei ve -schiedene Sacheng 

Wir haben erklärt, dass wir mit der Regierung 'wetter- 

*rbeiten wollen, wann man uns entgegenkommt. Ich bedaure, 

dass wir uns nicht zuoammengefunden haben4Es kann das nur 

auf d er Basis Kraffl Verständigungafriede: na sein. wir waren 
immer bei. eit eu arbeiten, und d esowegen kommt es mir kurios 

'vor, dass der Landtag acuf i; elös t werden eoll. 

Tann soll die Neuwahl für-den Landtag stattfinden ? 

e Chef: Ich must erst das ueg. Kollegium einee eng wonnmög. 
lioh heute noch. Vorauot ichtlioh werden die A . 1en am Oatar- 

ýonta sein� 
ax 13 cla®1: 

Ich habe das schon vor 3 , tioohen gehört. loh bedaure 

dies o ehr. Iah ta-uas wwoiter gehen: Ich proteotiere gegen die 

'Wahlen in der Osterzeit. Wir aindýin katholisahep Land. Ich 

eriuohe die Regierung einen andorn Termin zu beptimmen- zu. 

Mindest 14 Tage nach- Ostern. Ich der ke an die letzten Wahlen. 

ý$ käme mir wie ein Verbrechen vor. 

,,,,, 
Sie diokoutieren eine )? rage, die nicht in unseren 

Kompetenzbereich geh; stt; Wir kUnnen der Regl. erwrzj da keine 
Vorschriften ma- , hen* 

Igoh eohliesee doh voUkommen den Ausführungen' 

-Peter A, i. ohel an: 
k. Chef 

_, 
Ich stehe auf d em Standpunkte der Verfassung. Sie 

haben nicht zu bestimmen, wann die 4 ist. Uie wird auage- 

Schrieben und wird dann abgehaltene loh wordoy Ihre Mnsohe 

dem ollegium vortragent aber der I'andtag kann da nicht diktieren: 

eine Bemerkung: Webn man sich die Wahlpropaganda 

gemein, ekandaleue, unanständig vorntellt entspricht sie 

81&erdinge nicht der Ostazeiit. Eo ist kein Sohade,, worin die 
W nicht so wird: Uebrigens an, optern haben gute Katholiken 

etwas vor: Das ist nicht dazu angetan, die aýa1 ausgelassen 

tut machen: Ich habe nicht die grin ten Betttrohtungenb 
gut,,; Wenn man uns nicht diene Zunioherung Siebt, wählen 
YM 14. r keinen Landes- Au$sc; lm®; 
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. F� 
chef: Die Reg ierung hat nur die Veýfasvung enzuerkennn, 

planen 
'`-Jas Li Mi=M Ist Sabotage der Verfaasung. Es ist Sabotage 

im sotalitmmýten Sinne des Wortee. Das ist in Ljochteiotein 

noch nioht gewea®n. 
®oh*lirnmeten. 

? ter 1 ohel, : Gegen die" Sabotage im. äýXI Sinne des 

Wortes" erhebe lob VJid, rspruoh. Pfliohten gegen due land 

können unter Umständen dazu bringen die *ývah]. des Landes- 

Ausoohus es aufzuschieben. Die Wahl nuec nicht heute sein. 

Ich glaube die anderen Abgeordneten sind meiner Meinung, dass 

die , ahi niot in die Osterzeit fallen soll, dass man die 

V ahl des Landesausschueoas auch später$ nicht heutet vornehmen 

kIn Ich übe i. -nehme keine Verantwortgng und verlee. ie den Saal, 

wenn es beim Ostermontg bleibt. 

ORKMENNUM 
Y5 8e Q: Verliest das Anfläeungsdokret ' 

Zr. ügbs Dor Landtag ist vel'taseungagemges aufgelöst. 

Das andere Sob Saohe der Regierung bAllen Btirgern, auch den 

auswärtigen soll Gelegenheit geboten sein, mitsuwöhlen. Alle 

Zahlen Steuer. 

� 
Untersttützt Dr. Beck... 

ketor o ie1: Ich will die Hörger auch nicht um die Wahlge- 

legenheit bringen . 
Ibor zu einer Wahl am Ostertage ! aase 

ich mich nicht her. Der Auasghuee soll gewählt werden 

oder nicht. Ich verlasse eher denn Saal: 

Battliner: Der Reg. hei' hat so viel Kompetenz , uns das zu- 

sioh*in zu können. Chne diese Zusicherung wählen wir nicht 

den Aussohuae. 

. Vag Iah lege grossen wert auf Ostern als Wahltag. Dadurch 

werden ea. 2oo Dttrgern mehr Gelegenheit zur º, ahl g©beben. 

ºie zahlen auon Steuer. 

Rm-a- 
-Chef 

:,,. Ich werde$ Naohm dem Kollegium die Sache 'vortragen--. 

Ich werde dagegen stimmen. - Moh bin nicht in der S4 e 

Ihre n eine Zuaicherung tu geben. - Die Bedenken in religiöser 
I 

neioht teile ich nicht. Ich entschlage mich jeder Veraast 
0 

Wortung, wohn Sie den Landei-Aus ohuon nioht wählen* 
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- 19 ý 

Die 6 Abgeordneten das Unterland©: - beginnen eich zu ent- 

fernen. 

ZU*. 
-ihef: 

Verliest das Auflösungsdekret: " Gemäso Art. 48 und 
60 dar Verfassung beauftrage dich 6ie, nachdem eine Regierunge- 

Ratswahl im Landtage nicht möglich ist, den Landtag auzulö.. - 
sen und Neuwahlen auezu3olzrei ben. 

Sohluaa 11 Uhr Mittag 

Dio Protokollfdhrer: 
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